
Die Anerkennung der „persönlichen, sozialen und Lernkompetenzen“ als Teil der acht
Schlüsselkompetenzen für lebenslanges Lernen im Jahr 2018 unterstreicht, dass sozialer und emotionaler
Bildung eine besondere Bedeutung zukommt. Einzelne Länder verfolgen heute dabei jedoch
unterschiedliche und uneinheitl iche Ansätze. Als Argument gegen SEL (sozial-emotionales Lernen) wird
angeführt, dass dadurch in einem jetzt schon überfrachteten Lehrplan wertvolle Zeit für schulisches
Lernen wegfällt .  Aus dieser Perspektive wird SEL angesichts des Drucks, messbare Bildungserfolge zu
erhöhen, sowie angesichts der Anforderungen des Arbeitsmarkts, möglicherweise weniger Bedeutung
beigemessen. Wenig überraschend ist daher, dass es für viele Lehrkräfte schwierig ist, SEL und das
Wohlbefinden von Schülerinnen und Schülern zu fördern, entweder aufgrund von Zeitdruck oder aufgrund
mangelnder Unterstützung vonseiten der Schulleitung und Eltern, deren Fokus häufig primär auf
schulischen Leistungen liegt.

Jüngste Forschungsergebnisse, zeigen jedoch, dass die vordergründige Gegensätzlichkeit von Verstand
und Herz, von schulischem und sozial-emotionalem Lernen nicht gilt .  Es zeigt sich, dass schulisches und
sozial-emotionales Lernen  untrennbar miteinander verbunden sind und SEL schulisches Lernen
unterstützt und akademische Leistungen erhöht. Belegt wird dies zudem durch Forschungsergebnisse der
Neurowissenschaft, die zeigen, dass Lernen ein beziehungsorientierter und emotionaler Prozess ist und
dass sich Beziehungen in der Klasse sowie emotionale Prozesse darauf auswirken, wie Kinder lernen.
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Wie schulisches Lernen durch SEL aktiv gefördert werden kann
Schulisches Lernen kann durch einen SEL-Lehrplan gefördert werden, der durch einen
kompetenzorientierten Ansatz vermittelt wird. Dazu gehören Schlüsselkompetenzen wie
Selbstwahrnehmung von Stärken und Bedürfnissen, Selbstregulierung, positives schulisches Selbstkonzept
und Selbstwirksamkeit, Zielsetzungen, gute Problemlösungskompetenz, Aufmerksamkeit, gute und
verantwortliche Entscheidungen treffen können und kooperative Zusammenarbeit. Um ein gemeinsames
Verständnis und eine gemeinsame Sprache zu den „persönlichen, sozialen und Lernkompetenzen“ zu
finden, hat der Rat der Europäischen Union 2020 LifeComp erstellt, ein konzeptionelles und unverbindliches
Rahmenwerk, das als Basis für die Entwicklung von Lehrplänen und Lernaktivitäten zur Förderung der
persönlichen und sozialen Entwicklung eingesetzt werden kann. Das Rahmenwerk beschreibt neun
Kompetenzen, die in drei ineinandergreifende Bereiche gegliedert sind: persönliche, soziale und
Lernkompetenzen.

Der SEL-Lehrplan kann von Lehrkräften oder anderem Schulpersonal effektiv umgesetzt werden.
So wird sichergestellt, dass unerlässliche Kompetenzen in andere inhaltliche Bereiche des Lehrplans und
des Alltags in der Klasse integriert und verankert werden. 

Ergänzend zum SEL-Lehrplan braucht es ein Klassenklima, das auf fürsorglichen und auf Zusammenarbeit
ausgerichteten Beziehungen sowie einer positiven Unterrichtsführung beruht und Lernenden Möglichkeiten
bietet, sozial-emotionale Kompetenzen in ihrem Klassen- und Schulalltag zu beobachten und einzuüben.
Ein Gefühl von Sicherheit, Verbundenheit, Kollaboration und somit das Gefühl von Zugehörigkeit zur Klasse
gehen einher mit positiven schulischen und sozialen Erfolgen der Lernenden.

Lehrkräfte brauchen eine adäquate Ausbildung sowie kontinuierliche Fortbildungen sowohl bei der
Umsetzung von SEL im Lehrplan als auch wenn es darum geht, ein positives und fürsorgliches
Klassenklima zu schaffen, wobei der Schwerpunkt insbesondere auf Beziehungsaufbau,
Konfliktmanagement, positivem Verhaltensmanagement sowie konstruktiver, erfahrbarer, kultursensibler
und auf Zusammenarbeit ausgerichteter Pädagogik liegen sollte. 
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